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Checkliste Mutterschutz Schulleiter*innen Pflichtschulbereich 

Zum strukturierten Umgang mit dem Thema Mutterschutz sind verschiedene Schritte zu unternehmen: Hier eine Anleitung mit den entsprechenden Vorlagen: 


Was ist nach der Meldung einer Schwangerschaft zu tun? 

|_| Erstgespräch mit der schwangeren Kollegin zu Gefährdungen und Maßnahmen entsprechend der Mutterschutzevaluierung nach § 2a MSchG – Beilage 1
|_| Aushändigung Arbeitsmedizinische Information zu Schwangerschaft und Stillzeit 
	–  Beilage 2
|_| Aushändigung Information zur Ermittlung der Infektionsgefährdung  
· Beilage 3
|_| Aushändigung des Informationsblatts „Information zu Beschäftigungsverboten beim Einsatz von Schwangeren“ – Beilage 4
Bei Auftreten einer hier angeführten Krankheit: unverzügliche Kontaktaufnahme mit der Bildungsdirektion für Salzburg; in weiterer Folge spricht das Dienstrechtsreferat allenfalls ein Beschäftigungsverbot aus
	Link Arbeitsinspektorat: 	https://www.arbeitsinspektion.gv.at/Personengruppen/Werdende_und_stillende_Muetter/M	utterschutz.html#heading_Folder
|_| Fragebogen zum beruflichen Einsatz schwangerer Lehrerinnen - Beilage 5 
	Übermittlung an: 
      ael@amd-sbg.at  - NICHT als PDF
|_| ggf. Änderung der Diensteinteilung oder Vornahme sonstiger erforderlicher Maßnahmen infolge Ergebnisses der Beilage 5 
|_| Gefährdungsbeurteilung im Personalakt dokumentieren und unter Verschluss archivieren 
www.gesundessalzburg.at . www.amd-sbg.at . Gesund und sicher arbeiten.
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